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Sies und das und noch etroas!
Sei Sürichs Srofefforen
Seginnt es 311 rumoren,
3er Keichel, ein gefchähter Kiann,
Kahm einen 2Sink nach ßamburg an.
's roar unfer glän3endfter 3urifï,
3er Stol3 der aima mater, roißt!
Gr denkt fich: Cimmat-Glbe!
's ift halt doch nicht dasfelbe.

21. Srerj ift auch gegangen;
Som Kitter Sod empfangen.
3er nahm ihn auf fein fchroar3es Koß
Clnd fprengte fort 3um ©eiperfchloß.
3raus roinkt fchon (Sonrad Serdinand:
3eet chunt d'r Srerj 1 Slihabenand!
Sie drücken fleh die ßände
21m 2etheftrom-©elände.

Sie Srauenflimmrechtskämpfer
Grhielten einen Sämpferl*
Stauffacherinnen find gefund;
Sie raffeln mit dem Schlüffelbund
3m ßaus herum mit oiel ©efchick
Clnd pfeifen auf die Solitik.
Sie find im ßaushalt tüchtig
Ctnd nicht abftimmungsfüchtig.

Son Ktunchen bis nach 2llemel
Serühmt roar Kichard Sehmel,
Srohdem er nur ein Sichter" roar
Klit fchon recht angegrautem ßaar,
ßat doch ihm die Stadt ßamburg -

©in Ginfamilienhaus gefchenkt, [denkt!
2Bo forglos er könnt' dichten
Ctnd anderes oerrichten.

Sie Cötfchbergbahn 0 3amtner!
ßat eine 3unkelkammer,
3rin fpukt 's 2Tïillionendefi3it!
3n Condon 2tdor tapfer ftritt,
Su retten die Keutralität,
Sie konferoiert bleibt früh und fpät
3m Sölkerbundesrahmen

3n alle ©roigkeit" 2(men! ßamurhabi

Des dundesrates Stoßgebet
ßerregotf, in grofien Kölen
Sragen roir dich heute an:
ßaben roir dem Solk der ßirten
Kbfichtlich ein Ceid getan?
Klchfe, ßerr, ob das gefchehen;
Säten roir's, fo klag' uns ani

Sindeft du uns aber reine,

ünfchuldsooll oor dem (Bericht,

O, dann mache Qual und Sorgen,
Sie uns 3roicken rooll'n, 3unicht'l
ßerr erbarm' dich unfer 2111er

3n Erfüllung unfrer Sflicht

Kämlich, roenn in Sern die Käte
Sagen In der Seffion,
Kegnet es alltäglich fcheufilich
Kïotion um Klotion,
ünd gnterpellationen
Kegnet es die Cegion.

ßerr, erbarm' dich, laff erfinden
Clns ein Kiefenregendach,
Stark genug oon Stahl und Sieche,
Safi es fchür/ oor Kch und Krach,
2Sill der ünoerftand ergiefien
üeber uns fein üngemach! gemero

Docjtct)tig
Gin 2tppen3eller leidet fürchterliche

Sahnfchmerçen und entfchließt fich, 3U

einem Sahnarçt nach St. ©allen 3U

gehen, um fleh 3um erften Klale in feinem
Ceben die Sähne unterfuchen 3U laffen.

Cehterer meinte, nachdem er ihm in
den Klund geguckt:

3a, roiffen Sie, mein Cieber, da
fleht es fchlimm aus. 3* muß 3h"cn
roenigPens fechs bis acht Sähne
ausreißen. Sies ift aber fehr fchmerçhaft,
und roenn Sie es roünfchen, roerde ich

Sie einfehläfern ?"
Statt jeder 2tntroort nimmt der 21p-

pen3eller feinen ©eldbeutel heraus und

fängt an, in feinen Sahen 3U roühlen.

Sie brauchen nicht 3um Soraus 3U

be3ahlen," meinte der Sahnarçt gütig,
ich habe Kertrauen 3U 3hnen!"

3as roill i au gar nöd! 3 han halt
kei Sertroä 3um äne St. ©aller und

luege, bioor er mi ifchlöfered, roiä oil
©äld i bi mer ha!" eion

$ortfct)ritt
3er kleine ßans kommt über die

Septage nach ßaufe. Gr ip nun fchon
feit drei 2ïïonaten im 2öelfchland in
einem Senponat.

So, ßans, bift du 3ufrieden in
deinem Senfionat und bift du auch fleißig,
lernp roas?" meinte fein Sater.

Gh ja, Seipa. ich kann fchon Sitte
fchön" und Sänke oielmals" in fran-
3öfifch fagen!"

2Sirklich rounderbare Sortfehritte!
Srüher, oor drei 2Tïonaten, konntep du
das noch nicht einmal auf Seutfch fagen

eion

<&nt gefagt
28as ip denn der Schmid für ein

Kerl?"
Giner, der lieber feinen bepen Sreund

oerliert und das lehte 2Bort behält!"
Cfon

Sci)ieber*£ieder
28iegenlied.

Schieb', Kindlein, fchieb'!
Sein Sater ift ein Sieb,
Seine Klutter ift ins Sommerland
Klit einem Schieber durchgebrannt,
Schieb', Kindlein, fchieb'!

Kinderlied.
Sacke, backe Kuchen,
Sen Säcker kannft du fuchen, v

Ser hat gefchoben die gan3e Kacht,
Gin glasendes ©efchäft gemacht
ünd bäckt nun nie mehr Kuchen!

Ser Candmann an feinen Sohn.
Schieb' immer, Sreu' und Kedlichkeit,
Sie helfen dir nicht oiel,
K3enn du ein roenig fchieben kannft,
Kommft fdineller du ans 3iell

Ser 2öegroeifer.
(Srei nach 2Tebel gehobelt.)

SSeifch, roo der 2Seg 3um ©ulde goht?
(Er goht nit meh de Ghrü3ere no,
Soch roer uf 's Schiebe fich oerfioht,
Ser roird gar ring 3um ©ulde cho!

G fchieb'. fo lang' du fchieben kannft!
(Sreüich grad nach Qrciligrath.)

G fchieb', fo lang' du fchieben kannft,
G fchieb', fo lang' du fchieben magft,
6s kommt die Seit, es kommt die 3eit,
2So du im Coche hockft und klagft! 21. sch.

Die £tfte
(Endlich hat man ohne Sroeifel
jene neunmalhundert Seufel,
die den ©lobus aus dem ©leis
'rausgeroorfen, fchroar3 auf roeifi.

Keunmalhundert Söferoichter
Keunmalhundertfach ©elichterl
Keunmalhundert Gumpen, die
bar find jeder Soefie!

Schauerlich ift fo roas ficher,
und es roär' noch fchauerlicher,
machte bei der Schlechtigkeit
nicht die Sugend fich fo breit.

Kber!
3n dem Klenfchlichkeilsgedrängel
gibt es gottfeidank noch Gngel.
Ohre ünfchuld glän3t roie Schnee.
See^emichel, 3itteree!

Keunmalhundert Klillionen
oon den fünf3ehn, die beroohnen
diefe Grde, find fo brao
roie das Kinderlein im Schlaf.

ünd es richten diefe Sraoen
über jene Söcke. Schafen
imponiert es, roenn man fchreit:
Sioat die ©erechtigkeit!

Abraham a Santa Clara

Keiner toill fie

2Bo roird denn jeht Srau Sürchter-
lich roohnen, da fle ihre beiden Söchter
oerheiratet hat. Sei ihrem Schroieger-
fohne in St. ©allen oder beim anderen
in Cu3ern?"

Sas roeifi pe noch nicht. 3er eine
roill, dafj fie nach St. ©allen gehe, und
der andere roünfcht, daß pe in Cu3ern
roohne."

3as kommt aber feiten oor, daß eine
Schroiegermutter fo oon ihren Schroie-
gerföhnen begehrt ift."

»3ft He gar nicht. Ser Schroiegerfohn

in Cu3ern roill, daß pe nach St.
©allen gehe und umgekehrt!" eion

Dumme Jrage

Klorgen fchau' ich mir 'mal unfer
Kachbarland Sorarlberg an !"

Ctnd roas machen Sie nachmittags?"

Dies und das und nock etwas?
Bei 5Züricks Professoren
Beginnt es zu rumoren.
Der Reickei. ein gesckähter Mann.
Rabm einen Wink nack Komburg an.
's war unser glänzendster Jurist.
Der Stoiz äer ^liria rnater. wißt?
Er äenkt sick: Limmat-CIbe?
's ist kalt äock nickt äasselbe.

2t. Sren ist auck gegangen:
Bom Ritter Toä empfangen.
Der nakm ikn aus sein sckwarzes Roß
«Unä sprengte fort zum Geistersckioß.
Draus winkt sckon Conroä Seräinanä:
Deet ckunt ä'r sren! Biitzabenanä?
Sie ärücken sià äie Känäe
Am Letkestrom- Gelände.

Die Srauenflimmrecktskämpser
Erkieiten einen Dämpfer!'
Staufsackerinnen sinä gesunä:
Sie rasseln mit äem Sckillsselbunä
Im Kaus Kerum mit viel Gesckick
«Unä pseisen aus äie Politik.
Sie sinä im Kauskalt tücktig
«Unä nickt abstimmungssllcktig.

Aon Alüncken bis nacb Alemei
Berübmt war Ricbarä Debmei.
Trohäem er nur ein Dicbter" war
Rlit scbon reckt angegrautem Kaar.
Kat äock ikm äie Staät Kamburg
Ein Einsamiiienbaus gesckenkt. jäenkt!
Wo sorglos er konnt' äickten
«Unä anäeres verrickten.

Die Lötsckbergbakn o Jammer?
Kat eine Dunkelkammer.
Drin spukt 's Aliilionenäesizit!
In Lonäon Aäor tapser stritt.
5Zu retten äie Reutraiität.
Die konserviert bieibt srük unä spät

Im Aölkerbunäesrobmen

In alle Ewigkeit" Amen! rzamurkadi

Ses Sunöesrates Stoßgebet
Kerregott, in großen Nöien
Trogen wir cilcti keute an:
Kaden wir ciem Volk cier Kirten
Absicktlick ein Leiä getan?
Rickte, Kerr, ob cias gesckeken:
Taten wir's. so klag' uns an!

Slnäest ciu uns ader reine,

Unsckuiäsvoll vor ciem Gerickt,
O. ciann macke (Zual unci Sorgen.
Die uns zwicken woll'n. zunickt
Kerr erbarm' ciick unser Aller
In Erfüllung uns rer Pflickt

Aämlick, wenn in Bern ciie Aäte
Tagen in cier Session.

Regnet es ailtägiick sckeufzlick

Alotlon um Alotlon,
«Unä Interpellationen
Regnet es äie Legion.

Kerr, erbarm' äick, lass' erfinäen
«Uns sin Rissenregenäack,
Stark genug von Stakl unä Blecke,

Daß es sckütz' vor Ack unä Arack,
Will äsr Unverstanä ergießen
Ueber uns sein Ungemack! Sern-ro

vorsichtig
Ein Appenzeller ieiäet sürcbteriicbe

Iabnscbmerzen unä entscbließt sick. zu
einem Laknarzt nacb St. Gallen zu
geben, um sicb zum ersten Alale in seinem
Leben äie 5Zäkne untersucken zu lassen.

Letzterer meinte, nacbäem er ikm in
äen Rlunä geguckt:

Ja. wissen Sie. mein Lieber, äa
siebt es scklimm aus. Icb muß Iknen
wenigstens secks bis acbt Bäkne
ausreißen. Dies ist aber sebr sckmerzkast.
unä wenn Sie es wünscben. weräe icb

Sie einscbiäfern ?"
Statt jeäer Antwort nimmt äer

Appenzeller seinen Geiäbeutel beraus unä

sängt an. in seinen Bähen zu wübien.

Sie braucben nicbt zum Boraus zu
bezabien." meinte äer Baknarzt gütig.
ick kabe Bertrauen zu Iknen!"

Das will i au gar nöä! I kan kalt
kei Bertroä zum äne St. Galler unä

iuege. bioor er mi isckiösereä. wiä vil
Gälä i bi mer ba!" Li°n

Fortschritt
Der kleine Kans kommt über äie

Sefltage nack Kause. Er ist nun sckon
seit ärei Alonaten im Welsckianä in
einem Pensionat.

So. Kans. bist äu zusrieäen in
äeinem Pensionat unä bist äu auck fleißig.
lernst was?" meinte sein Bater.

OK ja. Papa, ick kann sckon ..Bitte
sckön" unä Danke vielmals" in
sranzösisck sagen?"

Wirklick wunäerbare Sortsckritte!
Srüker. vor ärei Alonaten. konntest äu
äas nock nickt einmal aus Deutsck sagen!

Lion

Gut gesagt

Was ist äenn äer Sckmiä für ein
Rerl?"

Einer, äer lieber seinen besten Sreunä
verliert unä äas lehte Wort bebält!"

Llon

Schieber-Lieöer
WIegenIieä.

Sckled'. Ainälsin. sckieb'!
Dein Dater ist «In DIed.
Deine Alutter ist ins Pommerlanä
Alit einem Scbieber äurckgebrannt,
Sckieb'. Ainälein. sàd' I

AInäerlieä.
Backe, dacke Rucken,
Den Bäcker kannst äu sucken. ^

Der kat gesckoben äie ganze Nackt.
Ein glänzenäes Gesckäst gemackt
Unä bückt nun nie mekr Rucken!

Dsr Lanämann an seinen Sokn.
Sckieb' immer, Treu' unä Reäilckkelt,
Die keifen äir nickt viel.
Wenn äu ein wenig sckieden kannst,

Aommst sckneller äu ans 5ZieII

Der Wegweiser.
lSrei nacn Nebel gebodelt.)

Weisck, wo äer Weg zum Guläe gokt?
Er gokt nit mek äe Ckrüzere no,
Dock wer uf 's Sckiebe stck verstokt.
Der wirä gar ring zum Guläe cko!

O sckieb'. so lang' äu scklsben kannst!
(Sreilicb gracl nacb Sreiiigralli>>

O sckieb'. so lang' äu sckieden kannst.
<Z sckieb', so lang' äu sckieden magst.
Cs kommt äie Zeit, es kommt äie Zeit.
Wo äu im Locke bockst unä klagst! 21. Scb.

Sie Liste
Enälick kat man okne Zweifel
jene neunmalkunäert Teufel.
äie äen Globus aus äem Gleis
rausgeworsen, sckwarz aus weih.

Aeunmalkunäert Bösewickterl
Aeunmalkunäertsack Gelickler!
Neunmalkunäert Lumpen, äle
bar sinä jeäer Poesie!

Sckauerlick ist so wos sicker,
unä es wär' nock sckausrllcker.
mackte bei äer Scklecktlgkeit
nickt äle Tugenä sick so breit.

Aber!
In äem Alenscklickkellsgeärängei
gibt es gottseläank nock Engel.
Ikre Unsckulä glänzt wie Scknee.
Bselzemlckel. zitteree!

Neunmalkunäert Aliilionen
von äen sünszekn. äie bewoknen
äiese Eräe. stnä so brav
wie äas Ainäerleln lm Scklas.

Unä es rickten äiese Braven
über jene Böcke. Sckafen
Imponiert es. wenn man sckreit:
Bivat äis Gerecktigkeit!

Reiner will sie

Wo wirä äenn jeht Srau Sürckter-
iick wobnen. äa sie ikre beiäen Töckter
verbeiratet bat. Bei ikrem Sckwieger-
sokne in St. Gallen oäer beim anäeren
in Luzern?"

Das weiß sie nock nickt. Der eine
will, äaß sie nack St. Gallen gebe, unä
äer anäere wünsckt. äoß sie in Luzern
wobne."

..Das kommt aber selten vor. äaß eine
Sckwiegermutter so von ikren Sckwie-
gersöknen begebrt ist."

.Ist ste gar nickt. Der Sckwieger-
sobn in Luzern will, äaß sie nack St.
Gallen gebe unä umgekekrt!" Lion

Summe Frage

Rlorgen sckau' ick mir mal unser
Rackbarlanä Borarlberg an !"

..«Unä was macken Sie nackmittags?"
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